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H E U T E  U M  15 . 3 0  U H R  K R I P P E N S P I E L  I N  K L U F T E R N  

Die Proben für das Krippenspiel „Wie die Tiere Weihnachten erlebten“ liefen in den vergangenen Tagen in
Kluftern auf Hochtouren. 17 kleine „Schauspieler“, verkleidet als Ochse, Esel und Schafe, und der Engels-Chor
mit 26 Kindern übten fleißig Texte und Lieder ein und fiebern ihrem Auftritt entgegen. Unser Bild zeigt eine
Proben-Szene. Aufgeführt wird das Krippenspiel im Rahmen eines Wortgottesdienstes am heutigen Heilig-
abend um 15.30 Uhr in der Kirche St. Gangolf in Kluftern. U L I / B I L D :  L A N C É  

gen Fatima gewidmet. Dann beginnen
die Planungen für ein dringend benö-
tigtes Wohnhaus für das Pflegeperso-
nal eines Altenheimes. „Die lebten in
ganz armseligen Verhältnissen, das
musste einfach geändert werden“, er-
klärt Kleipaß seine Motivation. Seit
2000 arbeitet er mit der Hilfsorganisa-
tion Parmed zusammen. „Nur mit ih-
rer Hilfe konnten viele Projekte über-
haupt Realität werden“, so Kleipaß. 

Schließlich wird er gefragt, ob er sich
nicht für den Bau eines Krankenhau-
ses in der Stadt Colonia Aurora einset-
zen kann. Jahrelang versucht der Kluf-
terner, das nötige Geld zusammen zu
bekommen. 2006 schließlich der Er-

folg: Er kann mit dem
Bau des Fundaments be-
ginnen. „Wichtig ist, dass
die Indios auch Eigen-
leistung einbringen.
Manche arbeiten auf der
Baustelle, manche brin-
gen einen Sack Zement
vorbei, andere liefern
Steine. Nur so bekom-

men sie eine Bindung an das Kranken-
haus, das für sie errichtet wird“, er-
zählt Ernst Kleipaß. Im Februar soll die
Klinik, die dank der Hilfe aus Kluftern
ihren Strom aus einer Solaranlage be-
zieht, eröffnet werden. Noch fehlt es
aber an weiteren Spenden, beispiels-
weise wird ein Ultraschallgerät drin-
gend benötigt. Das nächste Projekt ist
schon geplant: „Mein größtes Anlie-
gen ist es, noch einen Wirtschaftsraum
sowie einen Anbau des Altersheims zu
bauen“, so Kleipaß. Und was sich der
Mann mit dem großen Herz einmal in
den Kopf gesetzt hat, das zieht er auch
durch. Dafür war er schon bei Dornier
bekannt. 

Bildergalerie im Internet:
www.suedkurier.de/bilder

Die Projekte
➤ 1995: Planung und Bau einer
Radiostation für die Landbevöl-
kerung
➤ 1996: Bau eines Gemeinde-
hauses
➤ 1997: Planung und Bauaus-
führung eines Bibelzentrums in
Eldorado.
➤ 1998: Erste Planungsarbeiten
für ein Schwesternkonvent, Pla-
nung der Fatima-Kapelle, Bau
einer Erste-Hilfe-Station sowie
eines Lehrerhauses
➤ 1999: Bau der Fatima-Kapelle
➤ 2000: Erweiterung einer Schu-
le in Yacutinga, Bau eines Gottes-
hauses für die Indianer, Sanie-
rungsarbeiten an diversen Schu-
len
➤ 2001: 
Eröffnung einer Erste-Hilfe-
Station in San Ignacio, Fertig-
stellung der im Jahr 2000 be-
gonnenen Projekte
➤ 2002: Bau eines Sterbezim-
mers und einer Hausapotheke in
einem Altenheim, Bau eines
Wohnhauses für das Pflege-
personal
➤ 2003/2004: Bau eines Schwes-
ternkonvents in San Ignacio
➤ 2005: Beginn der Planungen
für ein Krankenhaus in Colonia
Aurora
➤ 2006: Bau eines Speise- und
Aufenthaltssaals in einem Alten-
heim in Roca, Beginn der Bau-
arbeiten für das Krankenhaus in
Colonia Aurora
➤ 2007/2008: Fortsetzung der
Bauarbeiten am Krankenhaus. 
➤ 2009: Eröffnung des Kranken-
hauses, Planungsarbeiten für
einen Wirtschaftsraum und einen
weiteren Anbau des Altenheims.

Helfen Sie mit!
Wenn auch Sie Ernst Kleipaß bei
seiner weiteren Arbeit unter-
stützen wollen, können Sie spen-
den. Der Klufterner arbeitet eng
mit der Hilfsorganisation Parmed
e.V. zusammen, die auch den Bau
des Krankenhauses unterstützt.
Spendenkonto: 
Parmed e.V.
Kontonummer 5 835 208 
Raiffeisenbank Nesselwang
BLZ 733 698 78.
Ernst Kleipaß selbst erreichen Sie
am besten per unter: 
E-Mail: ekleipass@web.de 
Telefon: 0 75 44/13 18

Ernst Kleipaß ist 74 Jahre alt. Ei-
gentlich könnte er in seinem
Häuschen in Kluftern-Lipbach

seinen Ruhestand genießen und es
langsam angehen lassen. Stattdessen
fliegt der Ex-Dornieraner zweimal im
Jahr nach Argentinien, um dort ganz
uneigennützig zu helfen. Fast das hal-
be Jahr verbringt der Ingenieur in der
Provinz Misiones. Unermüdlich baut
er dort Krankenhäuser, Schulen, Al-
tenheime oder Gesundheitsstationen.
Wenn er zurück in Kluftern ist, küm-
mert er sich darum, Geld oder Sach-
spenden zu sammeln, Entwicklungs-
hilfe anzukurbeln oder Sendungen
nach Argentinien vorzubereiten. „Ich
freue mich einfach zu sehen, dass die
Hilfe dort Sinn macht“, sagt Kleipaß,
der nicht viel Aufhebens um sein En-
gagement machen möchte. Hilfe ist in
Misiones mehr als nötig. Die Bevölke-
rung besteht zum Großteil aus Indios
vom Stamm der Guarani, sie haben ei-
ne durchschnittliche Lebenserwar-
tung von 40 Jahren. Dort mangelt es an
allem: an Schulen, Gesundheitsvor-
sorge, Nahrungsmitteln. 

Ernst Kleipaß arbeitete von 1982 bis
1987 in Cordoba. Dort war er als leiten-
der Dornier-Ingenieur am Bau eines
Schulungsflugzeugs, der „Pampa“, für
die argentinische Luftwaffe beteiligt.
Der Kontakt zur Provinz
Misiones kam zustande,
weil Kleipaß wollte, dass
sein Sohn Spanisch lernt.
Deshalb schickte er ihn
zum deutschen Missions-
pater Marx nach Misiones.
„Daraus entstand eine en-
ge Freundschaft. Als ich in
den Ruhestand ging,
wusste ich, dass ich dort helfen woll-
te“, erzählt Kleipaß. 

1995 reist er das erste Mal nach Ar-
gentinien, um Pater Marx beim Auf-
bau einer Radiostation für die Landbe-
völkerung zu helfen. Danach reiht sich
Projekt an Projekt. Ob es um den Bau
eines Gemeindehauses, eines Alters-
heimes oder um Erweiterungen für
Schulen geht, immer ist Ernst Kleipaß
zur Stelle. Er plant und beaufsichtigt
die Bauarbeiten. Dabei geht in Argen-
tinien nicht immer alles glatt. „Man
weiß nie, was am nächsten Tag passie-
ren wird“, sagt der 74-Jährige lä-
chelnd. Mehrere Herzoperationen hat
er schon hinter sich, aber trotzdem
will er mit der Hilfe nicht aufhören.
Stattdessen baut er 1999 als Dank für
seine Genesung eine Kapelle, der heili-

Ernst Kleipaß aus Kluftern engagiert sich für Indios in Argentinien

Ein Mann mit großem Herz

Als Dank für den Bau eines Gesundheitszentrums danken Schwestern und Indios dem Ingenieur Ernst Kleipaß aus
Kluftern (Mitte). Seit 1995 engagiert er sich unermüdlich in der argentinischen Provinz Misiones. B I L D E R :  K L E I P A S S

Das Krankenhaus in Colonia Aurora
soll im Februar eingeweiht werden. 

Der Klufterner Ernst Kleipaß mit Kindern und Schwestern des Gemeindezen-
trums Espiritu Santo in der argentinischen Provinz Misiones. 

VON
KERSTIN MOMMSEN

„Ich freue mich
einfach zu sehen,
dass die Hilfe bei
den Menschen an-
kommt und wirklich
Sinn macht.“

Ernst Kleipaß, 74 Jahre

Jetzt informieren! Auf www.t-home.de, kostenlos unter 0800 3113220, 
im Telekom Shop oder im Fachhandel.

Das schönste Geschenk 
liegt dieses Jahr
unter dem Fernseher.

Abbildung ähnlich.

1) Gilt bei Neubeauftragung und Bereitstellung eines Entertain-Pakets ab monatlich 49,95 €. Einmaliger Bereitstellungspreis für neuen Telefonanschluss 
59,95 € (kostenloser Wechsel innerhalb Standard oder Universal); für neuen DSL-Anschluss 99,95 €, entfällt für DSL bis 28.02.2009. Mindestvertragslaufzeit 
für alle Entertain-Pakete 24 Monate. Voraussetzung für die Nutzung eines Entertain-Pakets sind der Festplattenrekorder (bis 31.12.2008 für 0,– €, sonst ein-
malig 49,99 € bei Neubeauftragung eines Entertain-Pakets, ggf. zzgl. 6,99 € Versandkosten) sowie ein IPTV-fähiger Router. Angebot gilt, solange der Vorrat 
reicht. Paket-Angebote sind in vielen Anschlussbereichen verfügbar.

Entdecken Sie Entertain – das neue Fernsehen. Mit bis zu 145 TV-Sendern und dem HD-fähigen
Festplattenrekorder: Damit können Sie das laufende Programm mit einer Pausentaste anhalten, 
zeitversetzt sehen und Sendungen aufzeichnen. Außerdem greifen Sie ganz bequem auf 
über 3.000 Film- und Serienhighlights aus der Online-Videothek sowie auf ein TV-Archiv zu. 
Gute Unterhaltung!

Der HD-fähige Festplattenrekorder für 0,– €1!


